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Petrus-Fest am 29.6.
Am 29. Juni feiert die Pfarre den Na-
menstag des Hl. Petrus. Nach dem
Gottesdienst wird im Pfarrzentrum
weitergefeiert. G’schmackige Inn-
viertler Knödlteller werden serviert.
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Fest der Treue
Zahlreiche Ehepaare folgten der Ein-
ladung der Pfarre und feierten mit
einem Dank-Gottesdienst und an-
schließend bei einem Fest im Pfarr-
zentrum ihr rundes Ehejubiläum.
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Messe am Berg
Eine Bergmesse feiert Pfarrer Severin
Lakomy mit der Pfarrgemeinde und
unterstützt von der Musikkapelle St.
Peter am 7. September am Trattberg
in St. Koloman bei Salzburg.
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Liebe Pfarrangehörige,

seit Advent begleitet
uns das neue Gotteslob
auf unseren Wegen
mit Gott. Jeder Gottes-

dienst gibt die Gelegenheit, sich mit
Hilfe des Gotteslobs an Gott zu wen-
den, Ihn zu loben, Ihm zu danken.
Besonders wichtig ist die Gottvereh-
rung mit dem gemeinsamen Gesang.
Der Gesang ist ein grundlegender und
elementarer Teil der Verehrung. Das
Volk Gottes soll singen. Das haben
Moses und Israel beim Dank für den
sicheren Durchgang durch das Rote
Meer getan; das haben David und das
ganze Volk getan, als sie die Bundes-
lade nach Jerusalem getragen haben;
das hat auch Jesus mit seinen Jüngern
in der Nacht vor seinem Tod getan –
das letzte Abendmahl war keine
„Stille Messe“.
Die vom Gotteswort inspirierten und
vom herzlichen Beten und Singen
berührten Gottesdienst-Teilnehmer
tragen das Evangelium mächtiger und
liebender in ihren Alltag. Der Gang
zur Kirche und dabei nicht zu singen
– das kann man vergleichen mit dem
Besuch eines Fitnessstudios ohne zu
trainieren. Wenn die Pfarrgemein-
schaft mit herzlichem Gesang Gott
verehrt, wird sie von diesem Gesang
verwandelt.
Im neuen Gotteslob gibt es auch Lie-
der, die wir noch niemals gesungen
haben. Deswegen mein Vorschlag,
gleich nach dem sonntäglichen Got-
tesdienst fünf Minuten für das Ein-
üben eines neuen Liedes zu opfern.
Vor uns steht nun die Ferien- und
Urlaubszeit. Zeit, für Erholung, für
neue Erfahrungen, die das Leben ver-
ändern können. Überall wo man ist
oder wohin man reist, ist auch Gott
dort. Zeit, Gott zu begegnen. In einer
Kapelle am Wegesrand, in einer Au-
tobahnkirche auf dem Weg zum Ur-
laubsort, bei einem Camping-
Gottesdienst. Oder gleich Urlaub bei
Gott: Klöster laden dazu ein und bie-
ten dazu die Möglichkeit. Dann darf
der Rucksack ruhig auch einmal in
der Kirche hängen.

Euer Pfarrer Severin
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EINLADUNG

zur Feier des

PATROZINIUMSFESTS

Namenstag unseres Pfarrpatrons Hl. Petrus

Sonntag, 29. Juni 2014, 9.45 Uhr

HOCHAMT –FESTGOTTESDIENST

in der Pfarrkirche, musikalisch gestaltet

von der Singgemeinschaft St. Peter

anschließend

Patroziniumsfeier

im Pfarrzentrum: Frühschoppen mit Innviertler Knödel-

teller mit Sauerkraut sowie Kaffee & Kuchen

Wein-Verkostung & Verkauf

Ein Prosit auf das Himmelreich!

Die Weine der Pfarre St. Peter, das
„Petrus-Schluckerl“ (Weißweine)
und das „Petrus-Tröpferl“ (Rot-
weine), finden nach wie vor reißen-
den Absatz. Kein Wunder – zieren
doch besonders attraktive Etiketten
mit der Pfarrkirche St. Peter die ge-
schmackvollen Weine.
Die Weine sind damit ein für viele
Gelegenheiten passendes Geschenk.
Beim Weingut Kollmayer im
Kremstal wurden wieder Weine

nachbestellt. Neu im Sortiment sind
ein Weißwein mit dem Namen
„Himmelreich“ und ein Rotwein na-
mens „Kirchpichler“.
Die Weine können am Patroziniums-
fest im Pfarrzentrum verkostet und
verkauft werden. Sie sind aber auch
bei Margarethe Aichinger und bei
Pfarrer Severin Lakomy erhältlich.
Das Weingut Kollmayer in der Nähe
von Stift Göttweig wurde 1416 erst-
mals urkundlich erwähnt.
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Luftaufnahmen aus den 1950er-Jahren, alte Handarbeiten
und „Troadsäcke“ bot eine interessante und vielseitige
Ausstellung im Mai im Pfarrzentrum. Die Veranstaltung,
die bei den zahlreichen Besuchern großen Anklang fand,
wurde vom Kulturausschuss der Gemeinde St. Peter am
Hart unter der Leitung von Obfrau Margarethe Aichinger
organisiert.
Ein Teil der Ausstellung war dem Wirken von Oberschul-
rat Franz Kroupa gewidmet. Kroupa war von 1947 bis
1979 Direktor der Volksschule St. Peter und Organist in
der Kirche. Er prägte das kulturelle Leben in der Gemein-
de. Nebenbei fertigte er auch Handarbeiten an, die in der
Ausstellung gezeigt wurden.
Die alten Troadsäcke waren eine Leihgabe der Künstlerin
Friede Penzenstadler aus Braunau. Sie sammelt die Säcke
und bewahrt damit auch die Geschichte dieses alten Kul-
turguts. Die Künstlerin hat teilweise unlesbare Sackdru-
cke nachgeschrieben und kaputte Stellen übermalt. Die
Sammlung besteht zurzeit aus rund 50 Exemplaren. Eini-
ge Pfarren sind noch nicht vertreten. Über weitere Säcke
würde sich Friede Penzenstadler deshalb sehr freuen, denn
letztendlich soll ihre Sammlung zu einer „Innviertler
Roas“ werden.
Eröffnet wurde die Ausstellung von Bürgermeister Rüdi-
ger Buchholz, Pfarrer Severin Lakomy und Margarethe
Aichinger. Die Jungmusikerinnen und -musiker der Mu-
sikkappelle St. Peter umrahmten die Eröffnungsfeier. Um
das leibliche Wohl der Besucher kümmerten sich die Ge-
meinde- und Pfarrgemeinderäte. Der Dank der Organisa-
toren geht an alle, die mit Ausstellungsstücken und mit
Kuchenspenden zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben.

Ein vielseitiger Rückblick auf das „alte“ St. Peter
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So wie in den vergangenen Jahren
luden Pfarrer Severin Lakomy und
der Pfarrgemeinderat am Pfingstmon-
tag all jene Ehepaare, die ein rundes
Ehejubiläum feiern, zu einem „Fest
der Treue“ mit einem Gottesdienst
und anschließender Feier im Pfarr-
zentrum ein. 21 Paare folgten heuer
bei prachtvollem Wetter der Einla-
dung.
Ihr 55. Ehejubiläum feierten Rosina
und Max Haider sowie Anna und Jo-
hann Sattlegger. Über das 50. Eheju-
biläum freuten sich Margarete und
Rudolf Seidl sowie Pauline und Alf-
red Zellner.
Ihr 45. Ehejubiläum begingen Elfrie-
de und Leopold Mayrböck, Theresia
und Anton Mühlberger, Maria und
Karl Pointner sowie Annemarie und
Gerhard Sailer. Über das 40. Ehejubi-
läum freuten sich Agnes und Josef
Berger, Maria und Georg Berger,
Katharina und Ferdinand Ellinger,
Gerda und Karl Glaser sowie Elfriede
und Gerhard Lettner.
Ihr 35. Ehejubiläum begingen Renate

und Karl Cizek sowie Edith und Ru-
dolf Lindlbauer. Über das 30. Eheju-
biläum freuten sich Anna und Martin
Lechner sowie Gerlinde und Alois
Berghammer. Ihr 25. Ehejubiläum
feierten Renate und Johann Erlinger,
Gerlinde und Johann Hatzmann, Hel-
ga und Peter Hintermaier sowie Anna
und Hans Kraus.

Konsulent Karl Glaser schrieb für
„miteinander“ aus diesem Anlass fol-
genden Bericht:

Schon bisher verfasste ich auf Ersu-
chen der „miteinander“-Redaktion
Artikel zu den „Jubiläumsfesten“.
Immer jedoch hatte ich dabei Hem-
mungen, klingt es doch reichlich
überheblich, als Normalsterblicher zu
diesem Anlass etwas zu schreiben. Es
wird auch immer vertrackter, über
diese eine Form der Lebensgemein-
schaften zu schreiben, da es viele
Partnerschaften gibt, die in der katho-
lischen Kirche Raum haben sollten.
Kirche soll nicht Asche bewahren, sie

soll Feuer entfachen, um Liebespart-
nern Mut zu machen. Der Sinn jeder
Partnerschaft ist doch, sich gegensei-
tig Stütze im Leben zu sein. Und da-
zu braucht man auch die Hilfe Gottes.
Das Zusammenleben verändert sich
und wird sich auch künftig verän-
dern. Die Jugend will das gemeinsa-
me Leben laut Expertenmeinungen
„rauschhafter“ und trotzdem roman-
tisch gestalten. Auch das Sexualleben
und das Rollenverhältnis müssen un-
konventionell, liberal, jedoch mit ei-
nem Anstrich von selbstverwirkli-
chendem Egoismus sein. Viele Paare
trennen sich wieder, weil die Realität
anders ist. Für eine Zukunft der blei-
benden Liebe gehört eine ehrliche,
respektvolle, tägliche Seelsorge zwi-
schen den Partnern. Dann wird die
Unauflöslichkeit der Ehe mit der bei
der Trauung erbetenen Hilfe Gottes
eine freiwillig auferlegte Selbstver-
ständlichkeit.

Mögen die Kirchen behilflich sein!

Konsulent Karl Glaser

Viel Sonnenschein für die treuen Ehejubilare
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Der Gipfel des Trattbergs in St. Koloman bei Salzburg,
der sich auf einer Seehöhe von 1.758 Meter befindet, bil-
det eine paradiesische Kulisse für die Bergmesse der
Pfarrgemeinde St. Peter am Sonntag, dem 7. September.
Ob jung oder alt – der Trattberg ist für jede Generation
ein echtes Erlebnis. Das eindrucksvolle Gebirgspanorama
und ein rund 600 Quadratmeter großes Hochplateau laden
zu Wanderungen und Spaziergängen ein. Für Wanderer
sind gutes Schuhwerk oder Wanderstöcke empfehlens-
wert.
Pfarrer Severin Lakomy feiert mit der Pfarrgemeinde um
10.30 Uhr bei der Christl-Alm die Bergmesse. Unterstützt
wird er dabei von der Musikkapelle St. Peter.
Abfahrt mit dem Autobus ist um 7.45 Uhr beim Pfarrzent-
rum St. Peter. Nach der Messe, die bei Schlechtwetter
auch in der Hütte zelebriert werden kann, folgt ein ge-
meinsames Mittagessen auf der Christl-Alm. Für all jene,
die selbst mit dem Auto anreisen wollen, ist die Christl-
Alm der Treffpunkt. Der Autobus-Parkplatz ist nur weni-
ge Gehminuten von der Christl-Alm entfernt.
Die Einzahlung von 28 Euro (Bus und Autobahngebühr)
bis 18. August auf das Konto 82 31 979 bei der Raiffei-
senbank St. Peter gilt als Anmeldung. Die Sitzplätze im
Bus sind nach freier Wahl. Die Rückreise ist für ca. 15.00
Uhr geplant. Auf der Heimreise steht noch eine gemütli-
che Einkehr auf dem Programm.

Weitere Informationen liegen in der Pfarrkirche auf bzw.
gibt Margarethe Aichinger unter der Telefonnummer
0650 / 4180872.

Bergmesse am Trattberg in St. Koloman bei Salzburg
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Engagierte Firmlinge
Im Rahmen der Firmungsvorbereitung in Feldkirchen bei
Mattighofen sammelte die Firmgruppe von Anna-Maria
Bodlak unter dem Motto „Aktion Kilo“ haltbare Lebens-
mittel für die Obdachlosen in St. Peter. Die Jugendlichen
positionierten sich vor dem Spar in Gundertshausen und
baten die Kunden des Geschäfts, eingekaufte Sachgüter zu
spenden. Innerhalb von zweieinhalb Stunden wurde ein
großer Kofferraum voll Waren gesammelt. Die Hygiene-
artikel und Lebensmittel im Wert von rund 500 Euro wur-
den der Caritas St. Peter übergeben. Ein herzliches Dan-
keschön für das soziale Engagement der Jugendlichen!

Freude bei Senioren
Die ältere Generation unserer Pfarrgemeinschaft traf sich
am 1. Juni, um den Senioren- und Krankensonntag ge-
meinsam zu begehen. Nach der Gebetsandacht und der
Krankensalbung in der Kirche folgte ein gemütliches
Treffen bei Kaffee und Kuchen im Pfarrzentrum. Beson-
dere Wiedersehensfreude gab es bei den in den Altheimen
wohnenden St. Petererinnen und St. Peterern.

Kapelle wird renoviert
Die Bevölkerung von Aching, Ofen und Umgebung grün-
dete zum Erhalt der Anzinger-Kapelle, der der Verfall
drohte, einen Kulturverein. Die Renovierung und der Er-
halt der Anzinger-Kapelle soll ein gemeinsames Projekt
aller sein. Jeder ist herzlich dazu eingeladen mitzuwirken.
Ideen, Spenden (IBAN AT12 3406 0000 0823 5731, BIC
RZOOAT2L060), Robotarbeiten oder sonstiges Engage-
ment werden dankend angenommen. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Franz Reithofer (Tel.: 0664 73 53 94 93).
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Dank für die Ernte
Im Herbst feiern wir in unserer Pfarr-
gemeinde traditionell das Erntedank-
fest. Bei diesem Fest danken wir
nicht nur für eine reiche Ernte, son-
dern sagen auch „Danke“ für alles
das, was wir zum Leben haben und
brauchen. Besonders feierlich wird
jedes Fest, wenn alle Generationen
daran teilnehmen. Es ist deshalb der
Pfarre ein großes Anliegen, dass
auch Kinder des Kindergartens und
der Volksschule mitfeiern. Wir bitten
deshalb alle Eltern, den Kindern die
Teilnahme zu ermöglichen.

Fahrzeug-Segnung
Nach dem Sonntags-Gottesdienst am
6. Juli werden am Parkplatz vor dem
Kirchenwirt alle Fahrzeuge wie zum
Beispiel Autos, Motorräder, Fahrrä-
der oder Rollstühle gesegnet. Wer
Gott um seinen Segen für ein Fahr-
zeug bittet, verpflichtet sich auch zu
Gewissenhaftigkeit, Rücksichtnahme
und Hilfsbereitschaft im Straßenver-
kehr.

Neue Tagesmutter
Seit Kurzem gibt es mit Erika Lorenz
in St. Peter eine neue Tagesmutter.
Erika Lorenz wurde durch den Aus-
bildungslehrgang zur Tagesmutter &
Helferin am BFI Ried gewissenhaft
auf diese verantwortungsvolle Auf-
gabe vorbereitet. Weitere Informatio-
nen gibt es beim Verein Tagesmütter
(Tel.: 07722 / 66446).

Aufbruchstimmung in Maria Zell
In Maria Zell fand im Mai ein dreitä-
giger Kongress für Pfarrgemeinderäte
aus ganz Österreich statt. Mit und
unter uns waren auch Österreichs
Bischöfe. Insgesamt nahmen rund
600 Personen teil.
Die Stimmung erinnerte mich an die
Emotionen beim Fall der Berliner
Mauer. Die Gedanken und Zeichen
unseres Papstes Franziskus sind auch
bei unseren Bischöfen angekommen.
Im Mittelpunkt standen die Worte des
Evangeliums. Priestermangel, Wie-
derverheiratete oder Ähnliches war
beim Kongress kein Thema mehr.
Kardinal Schönborn sagte, dies sei
schon in Rom angekommen. Jede
und jeder Getaufte ist Priester oder
Priesterin, aber es ist auch die Ver-
antwortung dafür zu übernehmen. Ein
Priester aus Afrika erzählte, wenn er

seine Gegebenheiten auf Österreich
umlegen würden, dann hätten wir nur
28 Priester. Aber bei ihnen ist der
Glaube lebendiger und macht mehr
Freude als bei uns.
Die Kirche wird nie mehr so sein wie
früher, aber wahrhaftiger und ehrli-
cher. Was wir brauchen ist Offenheit
und Mut. Wir sollen nicht warten, bis
Menschen zu uns kommen, sondern
aktiv die Bedürfnisse wahrnehmen
und danach handeln. Dazu ist es auch
notwendig, einen Schritt nach außen
zu gehen. Die katholische Kirche be-
findet sich im Wandel. Jeder hat hier
die Möglichkeit sich einzubringen
und somit unsere Kirche im Sinne
des Evangeliums zu leben.

Ein Bericht von Pfarrgemeinderats-
Obmann Franz Reithofer
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Arbeitsreiches kfb-Jahr
In der Fastenzeit gestaltete die Katholische Frauenbewe-
gung (kfb) eine Kreuzwegandacht. Der Besinnungsnach-
mittag mit Pfarrer Pinzl aus Simbach stand unter dem
Thema „Zur Mitte kommen – sinnvoll – leben“. Der Pfar-
rer verteilte biblisches Brot, Mus und Wein aus dem Hei-
ligen Land an die Anwesenden.
Regen Zuspruch fand auch der schon traditionelle Nasch-
markt mit Kaffeestube am Palmsonntag. Die kfb bedankt
sich bei den Besuchern und Kuchenspenderinnen.
Wie alljährlich hat die kfb Weihwasserflaschen für die
Osternacht zur Verfügung gestellt, welche von der Pfarr-
bevölkerung gerne angenommen werden. Danke für die
freiwilligen Spenden.
Am Osterdienstag lud das Team der kfb zum Eierpecken
ein. Zugleich wurde die Jahreshauptversammlung ab-
gehalten, bei der eine Rückschau auf das arbeitsreiche
vergangene Jahr gegeben wurde. Den Abschluss des Ar-
beitsjahres bildete wieder die Maiandacht am Muttertag in
der Pfarrkirche, die vom Chor Magnificat musikalisch
gestaltet wurde.
Die kfb wünscht allen einen schönen erholsamen Som-
merurlaub und lädt die Pfarrbevölkerung zu den ab kom-
menden Herbst stattfindenden Veranstaltungen ein.

Weißwurst-Frühschoppen
Nach dem großartigen Erfolg im vergangenen Jahr findet
auch heuer wieder zu Mariä Himmelfahrt, am Freitag,
dem 15. August, nach dem Gottesdienst ein Weißwurst-
Frühschoppen im Pfarrzentrum statt. Für das leibliche
Wohl ist wieder bestens gesorgt: Es gibt neben frischen
Weißwürsten und Brez’n natürlich auch ein g’schmacki-
ges Weißbier. Der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Severin
Lakomy freuen sich auf Ihr Kommen!
Der Kräuter- und Trachtentag mit Segnung der selbstge-
bundenen Kräutersträußchen steht ebenfalls zu Mariä
Himmelfahrt in der Pfarrkirche auf dem Programm. Ver-
anstalter ist die Goldhauben-Gruppe St. Peter.



P f a r r e a k t u e l l

miteinander 2/2014 9

Eine bunte Vielfalt selbstgenähter Dirndlkleider
Die Trachten vom diesjährigen Nähkurs der Goldhauben-
gruppe St. Peter wurden am 10. April im Pfarrzentrum
präsentiert. Dem interessierten Publikum bot sich eine
bunte Vielfalt selbstgenähter Dirndlkleider. Für das leibli-
che Wohl gab es Kaffee und Kuchen sowie den St. Peterer
Pfarrwein. Die Goldhaubengruppe möchte sich bei den
zahlreichen Besuchern herzlich bedanken. Für Herbst/
Winter sind ein Metzgertaschenkurs, ein Blusen- und
Trachtenunterwäschekurs und der nächste Nähkurs ge-
plant.
Am 22. Mai luden die Singgemeinschaft und die Gold-
haubengruppe zur Maiandacht in die Schlosskirche Hage-
nau. Am Fronleichnamstag trugen die Goldhaubenfrauen
ihre Festtrachten. Die Frauen erfreuten die Feierenden mit
ihren Gold-Perlhauben und Kopftüchern, die Mädchen
mit ihren Häubchen. Am 20. Juni organisierte die Gold-
haubengruppe wieder das bereits traditionelle Sonnwend-
feuer beim Pfarrzentrum.
Zu den Trachtensonntagen bis Oktober – jeweils der erste
Sonntag im Monat – ist die Bevölkerung eingeladen, den
Gottesdienst in Tracht zu besuchen.
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Besuch der Firmlinge und Jungschar im Altenheim
Unsere Firmlinge und Jungscharkinder besuchten zu Os-
tern wieder unsere Bewohner im Altenheim in Braunau.
Es war ein ganz besonders schöner Nachmittag. Beim Ei-
erfärben und einer Kaffeejause hatten unsere Jugendlichen
großen Spaß.
Auch die Bewohner des Altenheims waren über unseren
Besuch sehr erfreut. Sie genossen es sehr, dass die Kinder
bei ihnen waren. Unsere Kinder brachten natürlich auch
für alle ein Geschenk mit.
Ich möchte mich recht herzlich bei Frau Treiblmaier be-
danken, dass sie alles so gut organisiert und uns den Be-
such ermöglicht hat. Auch meinen beiden Begleiterinnen
Frau Bründl und Frau Spanbald möchte ich danken, dass
sie mich mit den Kindern begleitet haben.
Auch heuer wurden von den Firmlingen wieder Palmbu-
schen gebunden. Alle waren mit großem Einsatz dabei
und hatten auch großen Spaß. Es war zwar nicht immer
leicht, alle dazu zu ermutigen. Wir hatten aber trotzdem
schnell alle Palmbuschen gebunden. Alle Palmbuschen
wurden am Sonntag bei der Messe verkauft.
Ich wünsche Euch von ganzem Herzen alles Gute und
hoffe, dass ihr mich wieder im Jugendtreff unterstützt und
mit dabei seid!

Karin Ortner

Neue Freundschaft mit Jesus
19 Kinder feierten am 27. April ihre Erstkommunion: Da-
niel Aigner, Xaver Baier, Tobias Baumgartner, Theresa
Berger, Kristina Dragnic, Anna Graf, Florian Greiner,
Victoria Högl, Stefan Kraxenberger, Julian Moser, Vero-
nika Nikolova, Philipp Pammer, Michelle Paunovic, Kurt
Pieringer, Bastian Pöll, Lea Priewasser, Leonie Reneze-
der, Simon Sperl und Annalena Steidl.
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FORELLENZUCHT PETER HARTL

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at

Kontakt Pfarre St. Peter

Pfarramt St. Peter am Hart

Pfarrer Severin Lakomy

Moos 28

4963 St. Peter/Hart

Tel. 07722/62518

E-Mail:

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

„miteinander“ 3/2014

Die nächste Ausgabe von

„miteinander“ erscheint Mitte Sep-

tember 2014.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch: 18.30 Uhr

Freitag: 18.30 Uhr

Samstag: 18.00 Uhr
(1. Samstag im Monat in Bogenhofen)

Sonntag: 09.45 Uhr

TAUFE

Der jüngste Christ unserer Pfarre

Severin Hartl, Hagenau 50, am 06.04.

VERSTORBEN

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen

Max Wimmer, Altheim, Rosenweg 19, am 16.04.; Aloisia Esterbauer, St. Peter
11, am 11.05.; Georg Moser, St. Peter 62, am 22.05.; Franz Moser, Jahrsdorf
14, am 08.06.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!

HOCHZEIT

Den Bund der Ehe haben in unserer
Pfarrkirche geschlossen

Manuela Steidl und Friedrich Baumgartner, Ober-
reikersdorf 53, am 10.05.

Ein neues Gebot gebe ich euch:
Liebt einander! (Joh 13,34)
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T e r m i n e

I M P R E S S U M
„miteinander“ ist der Pfarr-
brief der katholischen Pfarre
St. Peter am Hart, herausgege-
ben vom Pfarrgemeinderat St.
Peter.

Redaktion: Margarete Aichin-
ge r , Günther Dicke r ,
Dr. Christian Huber, Pf. Seve-
rin Lakomy.

Pfarramt St. Peter am Hart,
Moos 28, 4963 St. Peter/Hart,
Tel. 07722/62518,

E-Mail:
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

Website:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Druck: PRINTISSIMO, Palm-
platz 2, 5280 Braunau/Inn.

20.06. 19.00 Uhr Pfarrzentrum Sonnwendfeuer

29.06.
09.45 Uhr
10.45 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrzentrum

Patroziniumsfest: Festgottesdienst mit der Singgemeinschaft
Frühschoppen mit Innviertler Knödelteller, Kaffee und Kuchen

06.07. 10.45 Uhr Platz vor Kirchenwirt Fahrzeug-Segnung

15.08.
09.45 Uhr

10.45 Uhr

Pfarrkirche

Pfarrzentrum

Festgottesdienst zum Fest Maria Aufnahme in den Himmel
Trachten- und Kräutertag der Goldhaubengruppe St. Peter
Weißwurst-Frühschoppen

Allen Pfarrangehörigen eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit
wünscht

das Redaktionsteam von „miteinander“

Die Blumen mögen
zu blühen beginnen
und ihren köstlichen Duft
ausbreiten,
wo immer du gehst.

Der Regen möge
deinen Geist erfrischen,
dass er klar wird
wie ein See
in dem sich das Blau des
Himmels spiegelt
und manches Mal ein Stern.

Leicht möge der Wind
dich umwehen
und dich tragen
wie eine Feder,
so wie Gottes Geist
dich anhaucht
und du wieder neue Kraft schöpfst.

Das Licht der Sonne
möge dich ausstrahlen,
dass du Wärme und Licht
spürst im Angesicht,
den Glanz und die Schönheit
von Gottes guter Schöpfung.

Quelle unbekannt

Sommersegen


